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Liebe Leserinnen und Leser,

auf umsatzstarke multinationale Unternehmen kommen neue Berichts-
pflichten zu: Kinftig sollen sie einen Ertragsteuerinformationsbericht erstel-
len. Ziel ist es, Transparenz Uber ldnderbezogene Ertragsteuerzahlungen zu
erhalten. Die geplante Neuerung geht auf die Country-by-Country-Reporting-
Richtlinie zurlick. Anfang Dezember 2022 wurde der Regierungsentwurf des
entsprechenden deutschen Umsetzungsgesetzes vorgelegt. In Bezug auf
den Inhalt des Berichts kénnen Unternehmen auf die bereits nach § 138a AO
erforderlichen Angaben zuriickgreifen. Ubermittelt werden missen diese
bislang allerdings nur an Behorden.

AbschlieRend informieren wir Sie lber die Einigung der Verhandlungsfihrer
des Europaischen Rates und des Europaischen Parlaments Uber die Inhalte
derVerordnung zu EU Green Bonds (,,EuGB").

Ihnen eine anregende Lektire!

lhre
Prof. Dr. Hanne Bockem
Partnerin, Department of Professional Practice
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01 HGB-RECHNUNGSLEGUNG

Neue Berichtspflichten tiber landerbezogene
Ertragsteuerinformationen geplant

Die Ertragsteuerzahlungen von Unternehmen sollen transparenter werden. Zu diesem Zweck legte
die EU schon 2021 die sogenannte Country-by-Country-Reporting-Richtlinie vor. Sie sieht fur in der
EU tatige umsatzstarke multinationale Unternehmen die Pflicht zur Erstellung eines Ertragsteuer-

informationsberichts vor. Im Dezember 2022 wurde nun der Regierungsentwurf des entsprechen-

den Umsetzungsgesetzes verdffentlicht.

Durch die erhéhte Transparenz Uber die Besteuerung soll
die Verantwortung der Unternehmen flr das Allgemeinwohl
gefoérdert und das Vertrauen der Birgerinnen und Blrger

in die Fairness der nationalen Steuersysteme gestarkt
werden.

Die Gesetzesinitiative' beruht auf dem 2013 von der OECD
und den G20-Staaten verabschiedeten Aktionsplan zur
Bekampfung von Gewinnverkiirzung und -verlagerung

(Base Erosion and Profit Shifting, BEPS). In Umsetzung von
Punkt 13 des Aktionsplans wurden multinationale Unterneh-
men in Deutschland bereits durch & 138a AO verpflichtet,
landerspezifische Steuerangaben an Behdrden weiterzulei-
ten. Bislang mussten diese Angaben allerdings nicht
veroffentlicht werden.

Verpflichtete Unternehmen
Die Pflicht zur Erstellung eines Ertragsteuerinformations-
berichts kann

— inldndische unverbundene Unternehmen sowie
— inldndische oberste Mutterunternehmen

in den Rechtsformen der AG, KGaA, Europaischen Gesell-
schaft (SE) und GmbH sowie der haftungsbeschrankten
Personenhandelsgesellschaft treffen. Voraussetzung ist,
dass sie — etwa durch eine Niederlassung oder eine dauer-
hafte Geschaftstatigkeit — in mindestens einem anderen
Staat aktiv sind und gleichzeitig bestimmte Umsatz-
schwellen Uberschreiten.

Daruber hinaus kann auch eine inlandische Tochtergesell-
schaft in den oben genannten Rechtsformen, deren oberstes
Mutterunternehmen seinen Sitz in einem Drittstaat? hat,
ebenso wie inlandische Zweigniederlassungen von Unter-
nehmen mit Sitz in einem Drittstaat in den Anwendungs-
bereich fallen.

CRR-Kreditinstitute und GroRe Wertpapierinstitute, die
bereits nach aufsichtsrechtlichen Vorschriften® Ertragsteuer-
informationen offengelegt haben, sind von der neuen
Berichtspflicht ausgenommen.

Inhalt des Berichts
Die Berichterstattung umfasst:

— vier allgemeine Angaben, das hei3t den Namen der
Gesellschaft, den Berichtszeitraum, die Wahrung und — far
Konzerngesellschaften — eine Liste aller in den Konzern-
abschluss einbezogenen Tochterunternehmen,* sowie

— sieben (Uberwiegend quantitative) Angaben zur Ertrags-
lage.

Die sieben Angaben zur Ertragslage beinhalten:

1. Kurze Beschreibung der Geschaftstatigkeiten

2. Anzahl der Arbeitnehmenden im Berichtszeitraum

3. Ertrage im Berichtszeitraum

4. Gewinn oder Verlust vor Ertragsteuern

5. FUr den Berichtszeitraum zu zahlende Ertragsteuern

6. Im Berichtszeitraum gezahlte Ertragsteuern

7. Einbehaltene Gewinne am Ende des Berichtszeitraums.

1 Richtlinie (EU) 2021/2101 des Européischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2021 zur Anderung der Richtlinie 2013/34/EU im
Hinblick auf die Offenlegung von Ertragsteuerinformationen durch bestimmte Unternehmen und Zweigniederlassungen, EU ABI. L 429 vom
1. Dezember 2021, S. 1; Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2021/2101 im Hinblick auf die Offenlegung von Ertrag-
steuerinformationen durch bestimmte Unternehmen und Zweigniederlassungen vom 7. Dezember 2022, online A hier abrufbar.

2 Das heifst weder EU- noch EWR-Staaten.
3 \Vergleiche § 26a Abs. 1 S. 2 KWG.

4 Die Liste muss diejenigen in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen umfassen, die ihren Sitz in der EU, einem EWR-
Vertragsstaat oder in einem der — von der EU identifizierten — ,nicht kooperativen Léandern” haben.
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https://www.bmj.de/SharedDocs/Gesetzgebungsverfahren/DE/Offenlegung_Vertragssteuerinformationen.html%23:~:text=Die%20Richtlinie%20ist%20bis%20zum%2CZweigniederlassungen%20t%C3%A4tig%20sind%2C%20zu%20schlie%C3%9Fen

Um den Aufwand zu begrenzen, kénnen die Angaben
alternativ auch gemafs den Vorgaben des landerbezogenen
Berichts nach § 138a AO gemacht werden.

Die sieben Angaben zur Ertragslage missen —nach im
Gesetzentwurf konkretisierten Vorgaben — grundsatzlich
landerbezogen erfolgen.

Sind inlandische Tochterunternehmen von obersten Mutter
unternehmen mit Sitz in einem Drittstaat zur Berichterstat-
tung verpflichtet (siehe oben), missen sie das oberste
Mutterunternehmen auffordern, ihnen fir das vergangene
Geschéftsjahr einen Ertragsteuerinformationsbericht zur
Verfligung zu stellen. Kommt das Mutterunternehmen der
Aufforderung nicht ordnungsgemaf nach, muss das Tochter
unternehmen diese Tatsache offenlegen und verdffentlichen
und zusatzlich — soweit moglich — selbst einen Ertragsteuer
informationsbericht erstellen (zu dessen Offenlegung und
Veroffentlichung siehe unten).

Prifung des Berichts durch den Abschlusspriifer

Der Bericht wird vom Abschlussprifer nicht auf inhaltliche
Richtigkeit geprift. Er muss im Rahmen der Jahresab-
schlussprifung lediglich beurteilen, ob die Gesellschaft

— flr das Geschéftsjahr, das dem Geschéftsjahr vorausgeht,
das Gegenstand der Abschlussprifung im Hinblick auf
die Finanzberichterstattung war, zur Offenlegung eines
Ertragsteuerinformationsberichts verpflichtet war und,
wenn ja,

— die Verpflichtung zur Offenlegung eines Ertragsteuer-
informationsberichts erflllt hat (, erweiterte Abschluss-
prafung”).

Der Prifer muss Uber das Ergebnis seiner Prifungen in
einem besonderen Abschnitt im Bestatigungsvermerk
berichten. Eine freiwillige Beauftragung des Abschluss-
prifers zur inhaltlichen Prifung nach IDW PS 4909 ist
allerdings moglich.

Prifung des Berichts durch den Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat muss die Rechtmafigkeit, Ordnungsge-
mafiheit und Zweckmafigkeit des Ertragsteuerinformati-
onsberichts prifen. Aufgrund der eingeschréankten gesetz-
lichen Prifpflicht des Abschlusspriifers trifft inn eine
gesteigerte Verantwortung fir die Rechtmafligkeit des
Berichts.

Offenlegung und Veroéffentlichung des Berichts

Der Bericht muss spatestens ein Jahr nach Ende des
Berichtszeitraums beim Unternehmensregister eingereicht
werden (Offenlegung). Er ist zudem flr mindestens funf
Jahre kostenlos und in deutscher Sprache auf der Internet-
seite der Gesellschaft zu verdffentlichen (Veroffentlichung).

5 , Prifung von Finanzaufstellungen oder deren Bestandteilen'
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ed by Guarantee,

Die Pflicht zur Veroffentlichung entfallt, wenn auf der
Internetseite der Gesellschaft auf die Offenlegung im
Unternehmensregister hingewiesen wird.

Weitere Anderungen des Handelsbilanzrechts

Der Gesetzentwurf definiert zudem den Passus , verbun-
dene Unternehmen” klarer und weiter und dehnt dartber
hinaus die Pflicht zur Offenlegung von Rechnungslegungs-
unterlagen auf inlandische Zweigniederlassungen von
Kapitalgesellschaften aus, die ihren Sitz auRerhalb der EU
und des Europaischen Wirtschaftsraums (EWR) haben.

Inkrafttreten

Die Vorschriften zum Ertragsteuerinformationsbericht
finden erstmals auf Berichte fir nach dem 21. Juni 2024
beginnende Geschaftsjahre Anwendung. Die Vorgaben zur
erweiterten Abschlussprifung finden erstmals Anwendung
fUr die Prifung des darauffolgenden Geschéftsjahres.

WEITERE INFORMATIONEN

Ausflhrlichere Informati-
onen finden Sie im ACI-
Folder zum Ertragsteuer
informationsbericht, der
A hier abrufbar ist.

Neue Berichtspflicht tiber

i landerbezogene Ertragsteuer-
informationen geplant —
Priifpflicht des Aufsichtsrats

iy

ZUR PERSON

Dr. Astrid Gundel, Ass. jur., Wirtschaftsjuristin
(Universitat Bayreuth), ist Senior Managerin
und fachliche Leiterin des Audit Committee
Institute e. V.

utschem Recht und ein Mitglied der
mited, einer Private English Company

KkPMG!



https://audit-committee-institute.de/media/aci_folder_2023_Ertragsteuerinformation_RegE.pdf
https://audit-committee-institute.de/media/aci_folder_2023_Ertragsteuerinformation_RegE.pdf
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EU Green Bond Standard: vorlaufige
politische Einigung Uber europaische

grine Anieihen

Die Verhandlungsfuhrer des Européischen Rates und des
Européischen Parlaments haben sich am 28. Februar 2023
Uber die Inhalte der Verordnung zu EU Green Bonds
(,EuGB") geeinigt.

Die EU-Kommission hatte ihren Entwurf flr eine Verordnung
zur Einflihrung von EU Green Bonds am 6. Juli 2021 vorge-
legt. Der EuGB-Vorschlag zielt darauf ab, die Verwendung
der Bezeichnung ,EU Green Bond” fiir Anleihen zu regeln,
die 6kologisch nachhaltige Ziele verfolgen. Der Rat legte
seinen Standpunkt zu diesem Vorschlag am 13. April 2022
vor. Die Trilog-Verhandlungen begannen am 12. Juli 2022
und endeten mit der gestern erzielten vorlaufigen Einigung.

Nach den Pressemitteilungen des 2 Europaischen Rates
und des 7 Europdischen Parlaments legt die Verordnung
einheitliche Anforderungen fir Emittenten von Anleihen
fest, die die Bezeichnung , EU Green Bond"” oder ,EuGB”
flr ihre 6kologisch nachhaltigen Anleihen verwenden
wollen. Nach der vorlaufigen Einigung missen alle Erlése
aus EuGB in Wirtschaftstatigkeiten investiert werden, die
mit der EU-Taxonomie Ubereinstimmen, sofern die betref-

© 2023 KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
globalen KPMG-Organisation unabhangiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English Company
Limited by Guarantee, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten
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fenden Sektoren bereits von ihr erfasst sind. Fir die Sekto-
ren, die noch nicht von der EU-Taxonomie abgedeckt sind,
und fUr bestimmte, sehr spezifische Aktivitaten wird es eine
Flexibilitdtsreserve von 15 Prozent geben. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass der europdische Standard fir grine
Anleihen von Anfang an verwendet werden kann.

AuRerdem werden ein Registrierungssystem und ein Auf-
sichtsrahmen flr externe Prifer europaischer griiner Anlei-
hen eingefihrt. Um Greenwashing auf dem Markt fur griine
Anleihen im Allgemeinen zu verhindern, sieht die Verord-
nung auch einige freiwillige Offenlegungspflichten fir
andere Okologisch nachhaltige Anleihen und an Nachhaltig-
keit gebundene Anleihen vor, die in der EU ausgegeben
werden.

Die Vereinbarung ist vorlaufig, da sie noch vom Rat und
vom Européischen Parlament bestatigt und von beiden
Organen angenommen werden muss, bevor sie endgultig
ist. Die Verordnung wird zwolf Monate nach ihrem Inkraft-
treten anzuwenden sein.

KkPMG!


https://hub.kpmg.de/e3t/Ctc/OL+113/c3DYm04/VVWhxr77js6rW57pML72w-h90W4125np4XD1y0N8JCsCS5nCT_V3Zsc37CgYg9W5qDfML3glrVlW4ZVpwK31zr98W8BgK7B79GXwwMQvJCPZYR8SN7y_N4St2qcGW3hlxqq82TT8QW6yzSHt7qtwKmW42Pn9h6F2CS7W8KJ4-638JL8cW3hnrQZ1G_Mm1W7BZ-HK1v4bdXW39bgTZ9gTWN6W2wpBTB2kTt2PVVSwQm2Nc-k1W8k4w2Y6HdqW6VpsVsW3t0tymVv-66G1t5KgDW1C9d3Z3DRs3VN5R1V_XkpTt7W1Vpp4F5xhqcKW3Ckq4y28wV7CW4DvHV68NXWJwN1xXslq3Ny_CW1k_-LW92J4NQVjHKpC2QHL-2MZT4D0d7cvqW3xJ8vC5RpZd7W3J_FNJ6PL5bfW29lGWM2VpKNlW3rWJYx6g1sgcW8S9NVM2TLbjzW98x8ns8t9KspW1F38xM1LPhWRW3snCfw5Dgp-V35-P1
https://hub.kpmg.de/e3t/Ctc/OL+113/c3DYm04/VVWhxr77js6rW57pML72w-h90W4125np4XD1y0N8JCsD75nCVhV3Zsc37CgR1FW1syymG2nGDfyW2MGnhN6LZDBRW8d313s2Pl81cW1mjsX28_Cm03N4b6wfDZPqdzW7_CbwZ5JGjk0W31ytyG8pzG8JVXlNYj332W_vW2NJzRP1WbmSWW6my52K4ZQc9_W8rhklK3xc1BRW6Gt9sc2wb781VxvZ7r70zzDgW4F_HR41z5xWXW3cx_XS1yWyj4N6505V32tbV7N2g59jsw0yNKW5G2Sl939ZY4-V1ktC88y0s8TN8hgGyn_x5hDN52wt76vYDz8V87Vn18SxqWqW4ZFwsC10Cp1nW48dv1b4YjZNZW4cb57w7RSJ6YN5z866SsfZsjW1PGQ0s1jJHcDW1Sv0zH9lcP72W1b9lv_3Bf0GXW73kYjm5gkfgcW8L4DDs5LhMZCW952HQx4fgYZZW1kQ_KN2pWwsQW1kz5VT44nqtJW8MnQQ339Bcl-W4HjVS46R8Dn83m2K1

03 KLARDENKER-BLOG

Aktuelles aus unserem Wirtschafts-Blog

Klardenker”

Wie Deutschlands Unternehmen den Krisen trotzen
Die anhaltend hohe Inflation, der Krieg in Europa und geo-
politische Spannungen in Asien belasten die Unternehmen
in Deutschland schwer. Doch statt den Kopf in den Sand zu
stecken, legen die Unternehmen den Fokus ihrer Investitio-
nen verstarkt auf den Ausbau ihrer Krisenfestigkeit. Schon
vor dem Krieg in der Ukraine war vielen Fihrungskraften
klar, dass ihre Sicherheit und insbesondere die Cybersicher
heit in den ndchsten Jahren zur Herausforderung werden.
Die Covid-19-Pandemie hat die Digitalisierung in Deutsch-
land stark beschleunigt und damit auch neue Angriffsmaég-
lichkeiten flr Cyberkriminalitat geschaffen. Die neue globale
Sicherheitslage hat diesenTrend verstarkt, und die Furcht
vor politisch motivierten Cyberattacken steigt.

Die Analyse lesen Sie 7 hier.

IN EIGENER SACHE

Auferdem nennen wir auf unserem Klardenker-Blog

2 funf Punkte, wie das Metaverse unsere Arbeitswelt
verandern wird, und wir liefern eine 2 Standortbestim-
mung zum Thema autonomes Fahren. Unsere Themen
finden Sie auch auf 7 LinkedIn und 2 Twitter.

Neues schafft, wer Neues denkt. Abonnieren Sie den
KPMG Klardenker. RegelmiRig erhalten Sie
Einschatzungen unserer Expert:innen zu neusten
Branchentrends. 7 Jetzt anmelden.

© 2023 KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
globalen KPMG-Organisation unabhangiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English Company
Limited by Guarantee, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten
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Start des Lieferkettengesetzes: unsere Erkenntnisse
Neue Strukturen bei der Lieferantenliberwachung, mehr
Transparenz in der Lieferkette und ein ausgefeiltes Risiko-
management: Das neue Jahr hat fir zahlreiche Unterneh-
men in Deutschland Anderungen beziiglich ihrer Sorgfalts-
pflichten mit sich gebracht. Zum 1. Januar 2023 ist das
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), kurz Lieferket-
tengesetz, in Kraft getreten. Im Podcast horen Sie, wie
Unternehmen die neuen Regularien umsetzen und welche
Erkenntnisse wir bei KPMG gewonnen haben.

Horen Sie 2 hier direkt in den Podcast rein.

E FIL;E} Kiardenker

Newsletter


https://klardenker.kpmg.de/wie-deutschlands-unternehmen-den-krisen-trotzen/
https://klardenker.kpmg.de/lieferkettengesetz-das-haben-kpmg-und-andere-firmen-gelernt/
https://klardenker.kpmg.de/wie-deutschlands-unternehmen-den-krisen-trotzen/
https://klardenker.kpmg.de/lieferkettengesetz-das-haben-kpmg-und-andere-firmen-gelernt/
https://klardenker.kpmg.de/5-punkte-wie-das-metaverse-unsere-arbeitswelt-veraendert/
https://klardenker.kpmg.de/5-punkte-wie-das-metaverse-unsere-arbeitswelt-veraendert/
https://klardenker.kpmg.de/autonomes-fahren-eine-standortbestimmung/
https://klardenker.kpmg.de/autonomes-fahren-eine-standortbestimmung/
https://www.linkedin.com/company/kpmg-deutschland/
https://twitter.com/KPMG_DE
https://home.kpmg/de/de/home/media/newsletter-abonnieren/abo-kpmg-klardenker.html
https://home.kpmg/de/de/home/media/newsletter-abonnieren/abo-kpmg-klardenker.html

0 I VERANSTALTUNGEN

KPMG Zukunftsgipfel 2022/2023

VIRTUELLE KONFERENZ

Das Hohencamp: hoch hinaus mit
digitalen und vernetzten Strategien
Dienstag, 21. Marz 2023, 10.30 bis 12.00 Uhr

Das Gipfelfest: mit Weitblick in die Zukunft
Donnerstag, 15. Juni 2023, 9.30 bis 13.30 Uhr

Mit Weitblick in die Zukunft: Wir begleiten Sie auf einer
virtuellen Bergexpedition durch drei der wichtigsten
Wirtschaftsevents der kommenden Monate — den UN-
Klimagipfel, die Minchner Sicherheitskonferenz und das
Technologie-Festival South by Southwest.

Gekrént wird die Bergtour von unserem KPMG-Gipfelfest,
einer hybriden Konferenz, auf der wir gemeinsam den Weg
in eine erfolgreiche Zukunft anpeilen.

© 2023 KPMG
globalen KPMG
imited by Guaran
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Auf den drei Etappen Basecamp, Aufstieg und Hohencamp
betrachten wir mit Expert:innenwissen und Best-Practice-
Beispielen die Megatrends ESG, digitale Transformation,
Governance & Compliance sowie Business-Resilienz und
geben Orientierung fur Ihre aktuell wichtigsten Heraus-
forderungen.

Ausgestattet mit diesem Wissen erklimmen wir am 15. Juni
2023 gemeinsam den KPMG Zukunftsgipfel. Hier bringen
wir die Themen der vorangegangenen Veranstaltungen
zusammen und blicken auf zukilnftige Erfolgswege lhres
Unternehmens.

Anmeldung
Melden Sie sich jetzt 2 hier kostenfrei zum Héhencamp an.

Veranstaltung verpasst?
2 Hier Aufzeichnungen ansehen.

ellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English Company
Alle Rechte vorbehalten
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https://kpmg-zukunftsgipfel-hoehencamp-2023.events.rooom.com/register?referer=aemeventsseitehoehencamp2023
https://videostream.kpmg.de/esg-1

Wie funktionierenInterne Kontrollsysteme heute?

MODULBASIERTE VIRTUELLE SCHULUNGSREIHE

Schulungsreihe April/Mai 2023,
jeweils 9.00-13.00 Uhr

Modul 1 ,,IKS-Grundlagen” am 21. April 2023
Modul 2 ,,IKS-Methodik anhand des Regelkreis-
laufs” am 28. April 2023

Modul 3 ,,IDW PS 982 und IKS fiir die Nachhaltig-
keitsberichterstattung” am 5. Mai 2023

Modul 4 ,IKS-Digitalisierung” am 12. Mai 2023

Schulungsreihe November 2023,
jeweils 9.00-13.00 Uhr

Modul 1 ,,IKS-Grundlagen” am 3. November 2023
Modul 2 ,,IKS-Methodik anhand des Regelkreis-
laufs” am 10. November 2023

Modul 3 ,,IDW PS 982 und IKS fir die Nachhaltig-
keitsberichterstattung” am 17 November 2023
Modul 4 ,,IKS-Digitalisierung” am 24. November
2023

Vor dem Hintergrund stetig steigender regulatorischer
Anforderungen und Aufgaben gewinnen Interne Kontroll-
systeme (IKS) in Unternehmen weiter an Bedeutung.
Unsere interaktive Schulungsreihe richtet sich vor allem
an Mitarbeitende, die bereits grundlegend mit Internen
Kontrollsystemen vertraut sind oder gerade dabei sind,
ein Internes Kontrollsystem im Unternehmen aufzubauen
bzw. zu modernisieren.

In den vier Modulen dieses Seminars lernen Sie durch
unseren praxisnahen und agilen Schulungsansatz den
operativen Aufbau und die Weiterentwicklung eines
Internen Kontrollsystems kennen. Im Rahmen unseres
Seminars vermitteln wir Ihnen die folgenden Inhalte:

— Einflhrung in die Corporate Governance und das
Zusammenspiel zwischen Risikomanagement,
Compliance, IKS und Interner Revision

— Erklarung der methodischen Vorgehensweise bei
Aufbau und Ausgestaltung eines IKS

— Erarbeitung der einzelnen IKS-Phasen des Regelkreislaufs
(Scoping, Dokumentation, Beurteilung von Kontrollen und
Berichterstattung)

— Dokumentation von Prozessen, Risiken und Kontrollen

— Einsicht in die praxisnahe Implementierung und Aufbau
sowie das Management eines schlanken und wirksamen
IKS

— IKS im Kontext der Nachhaltigkeitsberichterstattung

— Eindrtcke von der Prifung des IKS gemafd dem
IDW PS 982

— Interne Einblicke in aktuelle digitale Entwicklungen im
Bereich IKS

Zielgruppe

Governance-Verantwortliche in Unternehmen (Risiko-
management, Compliance, Interne Revision und Internes
Kontrollsystem), Verantwortliche flr Finanzen und
Controlling

lhre Ansprechpartnerin fiir organisatorische Fragen
Silvia Ulitzsch

T +49 30 2068-1244

sulitzsch@kpmg.com

Teilnahmegebiihr

Die Teilnahmegebhr fir die virtuelle Schulung (vier Module)
betragt pro Person 1.000 Euro zzgl. USt . Bitte beachten Sie
die Hochstteilnehmerzahl von 20 Personen je Modul.

Anmeldung

Die Schulung besteht aus vier Modulen und wird inhalts-
gleich im April/Mai 2023 sowie im November 2023 durchge-
fUhrt. Bitte beachten Sie, dass die Schulung nur komplett
mit allen vier Modulen buchbar ist. Sollten Sie einen Termin
Ihrer Schulungsreihe nicht wahrnehmen kénnen, kénnen
Sie das inhaltsgleiche Modul der zweiten Schulungsreihe
buchen.

Sie kénnen sich 7 hier fir die Teilnahme an der Schulungs-
reihe registrieren.

Alle Seminare und Aktuelles zu den Veranstaltungen finden Sie 2 hier.
Auch Anmeldungen sind dort online maglich — schnell und unkompliziert.
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05 VEROFFENTLICHUNGEN

Wir informieren Sie an dieser Stelle regelmaliig tUber aktuelle KPMG-Publikationen
auf dem Gebiet der handelsrechtlichen und internationalen Rechnungslegung.

Vor Kurzem in Fachzeitschriften erschienen:

Die européische Nachhaltigkeitsberichterstattung RWZ 32/2023 Andrea Sternisko
nimmt Form an: Einblicke in den aktuellen Stand

der sektoragnostischen European Sustainability

Reporting Standards

Enforcement-Prifungsschwerpunkte 2023 Betriebsberater 03/23, Olaf Haegler, Stefan Deike
Seite 106

Links zu nationalen KPMG-Veroffentlichungen:

2AWirkungsmechanismen der neuen gesetzlichen In den auf dieser Seite verlinkten Dokumenten veranschaulichen wir

Energiepreisbremsen fur Strom, Erdgas und Warme  die grundlegenden Wirkungsmechanismen der Strompreisbremse
und stellen den Zusammenhang zur Uberschusserlésabschépfung
bei Stromerzeugungsanlagenbetreibern anschaulich dar. Die weni-
ger komplex ausgestalteten Preisbremsen fir Erdgas und Warme
werden ebenfalls dargestellt.

Links zu internationalen KPMG-Veroffentlichungen:

2 Global minimum top-up tax As jurisdictions prepare to amend their local tax laws to introduce
the global minimum top-up tax ('GloBE’), stakeholders are question-
ing how they will account for those changes under IFRS Accounting
Standards.

In particular, they are questioning whether top-up tax is in the scope
of IAS 12 Income Taxes and, if so, how to account for its deferred tax
impacts.

2 Revenue — IFRS 15 handbook When IFRS 15 Revenue from Contracts with Customers came into
effect in 2018, the global economy looked very different. Since then,
we have seen an extraordinary expansion in digital and intangible
goods and services, the rapid growth of subscription services and
the creation of new online platforms with innovative incentives.

IFRS 15 was designed to deal with a wide range of transactions and
to accommodate changes. But changes can bring challenges in
interpreting and applying standards. \We are pleased to share our
more recent experience in dealing with some of these challenges in
our Revenue — IFRS 15 handbook. It provides detailed guidance,
illustrative examples and extensive discussion of the areas that
companies have found most complex.
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Links zu internationalen KPMG-Veroffentlichungen:

2 ESMA enforcement priorities for 2022

To promote the consistent application of IFRS Accounting Standards
and EU-specific reporting requirements, the European regulator,
ESMA, has issued its priorities for 2022 annual reports. In its state-
ment, ESMA highlights the areas that European national securities
regulators will focus on when reviewing listed companies’ 2022
annual reports.

2 Classifying liabilities as current or non-current

Under the amendments to IAS 1 Presentation of Financial State-
ments the classification of certain liabilities as current or non-cur-
rent may change (e.g. convertible debt). In addition, companies may
need to provide new disclosures for liabilities subject to covenants.

The amendments will apply from 1 January 2024. However, compa-
nies need to consider whether their upcoming annual financial
statements will need to include disclosures under IAS 8 Accounting
Policies, Changes in Accounting Estimates and Errors of the possi-
ble future impacts.

A Scope 3 emissions

Scope 3 emissions measurement is more complex and significantly
less mature than Scope 1 and 2 measurements. The International
Sustainability Standards Board (ISSB) analysis of feedback showed
support, particularly from investors, for disclosing Scope 3 emis-
sions. However, many companies highlighted significant challenges
in obtaining data from the value chain to enable reporting at the
same time as the financial statements.

2 Greenhouse gas emissions

Greenhouse gas emissions disclosures are a key indicator of a com-
pany’s impact on the environment and its exposure to transition risk.

The International Sustainability Standards Board (ISSB) analysis of
feedback showed that almost all stakeholders broadly agreed that
companies should be required to disclose Scope 1 and 2 emissions.
There is also support, particularly from investors, for disclosing
Scope 3 emissions.

2 Disclosing judgements, assumptions and
estimates

Making judgements, assumptions and estimates is a fundamental
part of preparing sustainability-related financial information.

The International Sustainability Standards Board (ISSB) analysis of
feedback on its proposal showed that users find information more
useful when they can understand the judgements, assumptions and
estimates used. This information helps them to understand the
context behind the decisions that management has made.

2 Reasonable and supportable - A practical solution

to identifying information to report

Forward-looking information is fundamental to sustainability-related
financial reporting. Therefore, the International Sustainability Stand-
ards Board (ISSB) is keen to help companies understand what is
expected of them when identifying relevant forward-looking infor-
mation to support their disclosures.

Feedback on the ISSBTM proposals included calls for guidance on
providing information that is subject to high outcome and measure-
ment uncertainty — e.g. forward-looking information.

9 Accounting News Ausgabe Méarz 2023

imited by

Guarantee, anges

chaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
ornational Limited, einer Private English Company



https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2022/11/esma-enforcement-priorities-2022.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2022/11/classifying-liabilities-current-non-current-amendments-ias1.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2022/12/issb-ghg-scope3-emissions.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2022/10/issb-ghg-emissions.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2023/01/issb-judgements-assumptions-estimates.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2023/01/issb-judgements-assumptions-estimates.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2023/01/issb-reasonable-supportable-information.html
https://kpmg.com/xx/en/home/insights/2023/01/issb-reasonable-supportable-information.html

ANSPRECHPARTNER:INNEN

Flr weitere Informationen oder Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung. Sprechen Sie uns an.

REGION NORD

\u

Andreas Modder
T +49 511 8509-5254
amodder@kpmg.com

REGION WEST

Ralf Pfennig
T+492212073-5189
ralfpfennig@kpmg.com

REGION SUDWEST

Sebastian Pohler
T +49711 9060-42799
spoehler@kpmg.com

REGION OST

o
Kiel
® Tobias Nohlen
IOy T +49 30 2068-2362
Y tnohlen@kpmg.com
Bremen @
REGION NORD
o . REGION MITTE
REGIONWEST Hannover Berlin
Mdnster ) REGION OST
@® Bielefeld
Dortmund
Essen @ o e
@ Diisseldorf °® .
Kéin @ Leipzig re;de”
o
Jena
REGION MITTE
@ Frankfurt Manuel Rothenburger
[ J T +49 69 9587-4789
Mainz mrothenburger@kpmg.com
Saarbriicken o Nirnberg
[ ) Mannheim [ )
@ Karlsruhe Regen.sburg REGION SUD
o
@ Stuttgart
() Augsburg

REGION SUDWEST Uim @ REGIONSUD

@ Freiburg J

Miinchen

Johann Schnabel
T +49 89 9282-4634
jschnabel@kpmg.com

DEPARTMENT OF PROFESSIONAL PRACTICE

Michael Bar
T +49 69 9587-3218
mbaer@kpmg.com

10 Accounting News

Piyg

Volker Specht
T +49 30 2068-2366
vspecht@kpmg.com

KkPMG!

Dr. Markus Fuchs Dr. Matthias Fuchs
T +49 30 2068-2992 T +49 89 9282-1160
markusfuchs@kpmg.com  matthiasfuchs@kpmg.com

Prof. Dr. Hanne Bockem
T +49 30 2068-4829
hboeckem@kpmg.com

Ingo Rahe
T +49 30 2068-4892
irahe@kpmg.com

© 2023 KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
globalen KPMG- anisation unabhéngiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English Company
Limited by Guarantee, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten

Ausgabe Marz 2023


mailto:amodder@kpmg.com
mailto:tnohlen%40kpmg.com?subject=
mailto:mrothenburger%40kpmg.com?subject=
mailto:jschnabel%40kpmg.com?subject=
mailto:spoehler%40kpmg.com?subject=
mailto:ralfpfennig%40kpmg.com?subject=
mailto:mbaer@kpmg.com
mailto:hboeckem%40kpmg.com?subject=
mailto:markusfuchs%40kpmg.com?subject=
mailto:matthiasfuchs%40kpmg.com?subject=
mailto:irahe%40kpmg.com?subject=
mailto:vspecht@kpmg.com

Impressum
Herausgeber

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Klingelhoferstralle 18

10785 Berlin

Redaktion

Prof. Dr. Hanne B6ckem (V.i.S.d.P)
Department of Professional Practice
T +49 30 2068-4829

Abonnement

Den Newsletter ,Accounting News”
von KPMG kénnen Sie unter

2 www.kpmg.de/accountingnews
herunterladen oder abonnieren.
Beide Bezugsmaoglichkeiten sind

fir Sie kostenlos.

www.kpmg.de

www.kpmg.de/socialmedia

fl¥)(Jinjo

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer
juristischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemiihen, zuverléssige und aktuelle Informationen zu liefern, kénnen wir
nicht garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft
so zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne
grindliche Analyse der betreffenden Situation.

Die Ansichten und Meinungen in Gastbeitrdgen sind die des Interviewten und entsprechen nicht unbedingt den Ansichten
und Meinungen von KPMG in Deutschland

© 2023 KPMG AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und ein Mitglied der
globalen KPMG-Organisation unabhéngiger Mitgliedsfirmen, die KPMG International Limited, einer Private English Company
Limited by Guarantee, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten. Der Name KPMG und das Logo sind Marken, die die
unabhangigen Mitgliedsfirmen der globalen KPMG-Organisation unter Lizenz verwenden.


http://www.kpmg.de/accountingnews
http://www.kpmg.de
http://www.kpmg.de/socialmedia
https://www.facebook.com/KPMG.AG.WPG/
https://twitter.com/KPMG_DE
https://www.xing.com/companies/kpmgagwirtschaftspr%C3%BCfungsgesellschaft
https://www.linkedin.com/company/kpmg-deutschland
http://www.youtube.com/KPMGinDeutschland

	Inhalt
	01 HGB-Rechnungslegung
	Neue Berichtspflichten über länderbezogene Ertragsteuerinformationen geplant

	02 Nachhaltigkeitsberichterstattung
	EU Green Bond Standard: vorläufige politische Einigung über europäische grüne Anleihen

	03 Klardenker-Blog
	04 Veranstaltungen
	05 Veröffentlichungen
	06 Ansprechpartner:innen

